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und schließlich haben unsere Länder dasselbe Regime!

Tatsache

Ich treffe in den Ferien eine
Auslandschweizerin aus Holland. Sie ist
seit 15 Jahren mit einem Zürcher
verheiratet, war früher aber Deutsche

JNTÉL LATTMAI

und stammt aus Bremen. Die Dame

beklagt sich bei mir, daß in der
Schweiz so manches an den Methoden

des heutigen deutschen Regimes
bekrittelt werde.

«Sie sind nun aber doch schon so

lange Schweizerin,» sage ich, «und

da sollten Sie doch endlich auch

schweizerisch denken und fühlen!»
«Schweizerin, ja nach Paß!» erhalt«

ich zur Antwort.
«Warum haben Sie denn einen

Schweizer geheiratet?»

«Damals war ich eben noch jung

und unerfahren!» Argus

Es scheint mir, daß diese «Schweizerin»

höchstens mit dem Alter Fortschritte
gegemacht hat. Der Setzer.


	...und schliesslich haben unsere Länder dasselbe Regime!

